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1 Aufgabenstellung und Methodik 

Das Gelände des ehemaligen Predigerseminars im Salinental (Heinrich-Held-Straße) soll zukünf-

tig mit Wohnungen bebaut werden. Geplant ist der Neubau von 59 Wohneinheiten (WE) in fünf 

Gebäuden mit einer  entstehenden Wohnfläche von insgesamt 5.948 m² (vgl. Tab. 1). 

Tab. 1: Wohnungstypen 

Anzahl [WE] Größe [m²] Gesamtwohnfläche [m²] 

36 102 m² 3.672 m² 

18 82 m² 1.476 m² 

5 160 m² 800 m² 

59 Gesamt 5.948 m² 

 

Für den Neubau der Wohnungen ist eine Änderung des Bebauungsplans erforderlich. In diesem 

Kontext ist die Planersocietät beauftragt worden, ein Verkehrsgutachten anzufertigen, wodurch 

nachgewiesen wird, wie viel Verkehr auf den umliegenden Straßen (Heinrich-Held-Straße, 

Burgweg und B 48) durch die Wohnungsneubauten zusätzlich entstehen wird. Diese Abschät-

zung bildet die Grundlage für den Nachweis, ob die umliegenden Knotenpunkte (Burgweg / 

Heinrich-Held-Str. und Burgweg / B 48) eine ausreichende Leistungsfähigkeit aufweisen, den 

zusätzlichen Verkehr störungsfrei abzuwickeln.  

Zur Nachweisführung werden lokalspezifische Datengrundlagen (u.a. eine durchgeführte Ver-

kehrserhebung sowie die 2014 durchgeführte Mobilitätsuntersuchung Bad Kreuznach) mit all-

gemein anerkannten Berechnungsmodellen (z.B. Ver_Bau von Dr. Bosserhoff und dem Hand-

buch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) der Forschungsgesellschaft für 

Straßen- und Verkehrswesen) kombiniert. Hiermit kann eine hohe Datengüte in der Nachweis-

führung gewährleistet werden.  
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2 Untersuchungsraum 

Das Gebiet des ehemaligen Predigerseminars liegt im Salinental, das sich entlang der B 48 zwi-

schen der Bad Kreuznacher Innenstadt und Bad Münster am Stein-Ebernburg erstreckt. Über 

die B 48 besteht eine direkte Straßenverbindung ins Zentrum Bad Kreuznachs sowie in den be-

nachbarten Ortsteil Bad Münster am Stein-Ebernburg.  

Die Voraussetzungen für den Radverkehr sind durchschnittlich zu bewerten. Es besteht eine 

Radwegeverbindung durch das Salinental, die stellenweise jedoch einzelne Qualitätsmängel 

aufweist. Im ÖPNV besteht mit der Buslinie 201 eine direkte Verbindung  zwischen Bad Münster 

am Stein-Ebernburg und dem Zentrum Bad Kreuznachs. Diese Verbindung wird täglich von ca. 

6.00 - 19.30 Uhr alle halbe Stunde angeboten. Ergänzend werden einzelne Fahrten der Linie 222 

angeboten. Die nächste Haltestelle „Salinental“ ist mit einem Fußweg von etwa 400 m zu errei-

chen. Damit besteht ein solides Grundangebot, das jedoch aufgrund des gegen 20.00 Uhr en-

denden Angebotszeitraumes ebenfalls nur durchschnittlich zu bewerten ist. 

Bad Kreuznach ist das Mittelzentrum der Region. Insbesondere im Innenstadtbereich befinden 

sich daher viele Arbeitsplätze und zahlreiche Versorgungseinrichtungen des täglichen und län-

gerfristigen Bedarfs. Aus diesem Grund ist davon auszugehen, dass sich die zukünftigen Bewoh-

ner des Plangebietes in erster Linie ins Zentrum Bad Kreuznachs orientieren werden.  



Verkehrsgutachten Wohnbebauung am ehemaligen Predigerseminar, Bad Kreuznach 7 

Abb. 1: Lage und Aufbau des Plangebietes 
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3 Gegenwärtige Verkehrsbelastung 

Die Verkehrsbelastungen auf der B 48 im Salinental sind im Rahmen einer mehrtägigen 24-h-

Erhebung im Jahr 2014 sowie darüber hinaus im Rahmen des Integrierten Verkehrsentwick-

lungskonzeptes (IVEK) gezählt worden. Die mittlere werktägliche Verkehrsbelastung im Bereich 

der Nahebrücke liegt bei rund 14.000 Kfz/Tag. Da zwischen der Nahebrücke sowie dem Knoten-

punkt B 48/Burgweg nur ein Parkplatz erschlossen wird, kann die Verkehrsbelastung von 14.000 

Kfz im Wesentlichen auch für den Knotenpunkt B 48 / Burgweg angesetzt werden. Die Vormit-

tagsspitze stellt sich zwischen 7.00 und 8.00 Uhr mit einem erheblichen Belastungsüberhang in 

der Fahrtrichtung von Bad Münster am Stein-Ebernburg (BME) nach Bad Kreuznach ein (930 Kfz 

in Richtung Bad Kreuznach und 250 Kfz in Richtung BME). Die Nachmittagsspitze ist zwischen 

16.00 und 17.00 Uhr mit einem Belastungsüberhang in der entgegengesetzten Fahrtrichtung zu 

verzeichnen (660 Kfz in Richtung BME und 470 Kfz in Richtung Bad Kreuznach). Um diese Werte 

auf ihre Aktualität zu überprüfen und zu verifizieren wurde am 11. Februar 2016 eine Erhebung 

zur Vormittagsspitzenstunde für die beiden betroffenen Knotenpunkte B 48 / Burgweg sowie 

Burgweg / Heinrich-Held-Straße  durchgeführt. Die Ergebnisse sind in der folgenden Abb. 2 dar-

gestellt und bestätigen die Zählergebnisse der mehrtägigen Erhebung aus dem Jahr 2014. 

Die B 48 (Saline Theodorshalle) ist damit die am stärksten befahrene Straße, die von dem Bau-

vorhaben betroffen ist. Auf den übrigen Straßen ist eine geringe Verkehrsbelastung festzustel-

len. Sowohl der Burgweg als auch insbesondere die Heinrich-Held-Straße weisen auch zu Spit-

zenzeiten sehr geringe Verkehrsbelastungen auf, die hochgerechnet auf die Tagesbelastung 

weniger als 900 Kfz auf dem Burgweg bzw. weniger als 300 Kfz auf der Heinrich-Held-Straße 

entspricht. Die vollständigen Ergebnisse der zugrundeliegenden Verkehrserhebung sind in An-

hang 1 dargestellt.  
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Abb. 2: Straßenbelastungen im Analysefall der morgendlichen Spitzenstunde (7-8 Uhr) 

 
Quelle:  eigene Darstellung auf Datengrundlage der durchgeführten Verkehrserhebung (11.02.16) 

 

Prognosezahlen liegen durch den IVEK-Entwurf zum Jahr 2030 vor. Im Prognose-Nullfall ist für 

die B 48 eine geringe Steigerung des Verkehrsaufkommens zu erwarten. Durch den Entwurf des 

IVEK sind diverse Maßnahmen zur Reduktion des zukünftigen Verkehrs vorgeschlagen worden, 

so dass in der Summe in Zukunft von einer gleichbleibenden Belastung im Salinental auszuge-

hen ist.  
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4 Abschätzung des entstehenden Verkehrsaufkommens 

Durch das Neubauvorhaben wird Neuverkehr erzeugt, der eine zusätzliche Belastung für das 

umliegende Straßennetz darstellt. Hier werden zunächst Abschätzungen zur Höhe des entste-

henden Verkehrsaufkommens durchgeführt (Verkehrserzeugung) und darauffolgend die räumli-

che Verteilung sowie die Auswirkungen auf das Gesamtverkehrsaufkommen bestimmt (Umle-

gung). 

4.1 Verkehrserzeugung 

Die Abschätzungen des neu entstehenden Verkehrsaufkommens werden auf Grundlage aner-

kannter Richtwerte gemäß Ver_Bau Dr. Bosserhoff durchgeführt, die mithilfe der Erkenntnisse 

aus der Mobilitätsuntersuchung der Stadt Bad Kreuznach sowie Erfahrungswerten der Planerso-

cietät aus vergleichbaren Projekten an die ortsspezifischen Gegebenheiten angepasst werden. 

Das entstehende Verkehrsaufkommen wird für einen durchschnittlichen Werktag abgeschätzt. 

Bewohnerverkehr 

Der entstehende Verkehr ist vor allem von der Anzahl der zukünftigen Einwohner abhängig. 

Diese wird anhand der angegebenen Datengrundlage für die geplanten Wohnungen insgesamt 

auf 155 Einwohner geschätzt. 

Tab. 2: Zusätzliche Einwohner im Plangebiet  

Anzahl [WE] Größe [m²] Einwohner pro WE Einwohner insgesamt 

36 102 m² 2,8 101 

18 82 m² 2,1 38 

5 160 m² 3,2 16 

Gesamt 155 

Quelle: eigene Annahmen auf Grundlage von Ver_Bau Dr. Bosserhoff 2015/ Mobilitätsuntersuchung Stadt Bad Kreuz-

nach / eigenen Erfahrungswerten 

Die folgende Tab. 3 zeigt die Herleitung des zu erwartenden Wegeaufkommens. Hierbei werden 

durchschnittlich 2,9 Wege pro Einwohner angenommen, die entweder Quelle oder Ziel im neu-

en Plangebiet haben. Insgesamt entstehen dort 450 zusätzliche Wege, die mit unterschiedlichen 

Verkehrsmitteln zurückgelegt werden und die bspw. auch Spaziergänge umfassen.  
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Tab. 3: Abschätzung des Wegeaufkommens der Bewohner 

Kennwerte des Mobilitätsverhaltens  

Einwohner insgesamt 155 Einwohner 

Wege pro Einwohner mit Bezug zum 

Untersuchungsgebiet 

2,9 Wege 

Wegeaufkommen Bewohner 450 Wege / Werktag 

Quelle: eigene Annahmen auf Grundlage von Ver_Bau Dr. Bosserhoff 2015/ Mobilitätsuntersuchung Stadt Bad Kreuz-

nach / eigenen Erfahrungswerten 

Zur Beurteilung der zusätzlichen Belastung des Straßennetzes ist ausschließlich der Kfz-Verkehr 

von Relevanz. Hierzu wird aufgrund der Lage des Untersuchungsgebietes, dem ÖPNV- und Rad-

verkehrsangebot sowie des zu erwartenden eher höheren ökonomischen Status der Einwohner 

ein vergleichsweise hoher Kfz-Anteil von 65 % (städtisches Mittel in Bad Kreuznach: 55 %) ange-

nommen. Damit ergeben sich täglich insgesamt 292 zusätzliche Kfz-Fahrten, die das Straßennetz 

zusätzlich belasten. Daraus folgt, dass jeweils 146 Fahrten aus dem Plangebiet heraus starten 

(Quellverkehr) bzw. enden (Zielverkehr).  

Tab. 4: Ermitteltes Kfz-Verkehrsaufkommen der Bewohner 

Kfz-Verkehrsaufkommen  

Kfz-Fahrten insgesamt 292 

Quellverkehr 146 

Zielverkehr 146 

Quelle: eigene Annahmen auf Grundlage von Ver_Bau Dr. Bosserhoff 2015/ Mobilitätsuntersuchung Stadt Bad Kreuz-

nach / eigenen Erfahrungswerten 

Die folgende Abb. 3 zeigt die zeitliche Verteilung des Quell- und Zielverkehrs. Die Annahmen zur 

zeitlichen Verteilung sind entsprechend der Tagesganglinie EAR 91 gemäß Ver_Bau von Dr. 

Bosserhoff getroffen worden. Die Spitzenstunde im Quellverkehr liegt mit 22 ausfahrenden 

Fahrzeugen damit zwischen 7.00 und 8.00 Uhr. Im Zielverkehr liegt die Spitzenstunde mit 18 

einfahrenden Fahrzeugen zwischen 16.00 und 17.00 Uhr. 
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Abb. 3: Tagesganglinie des Quell- und Zielverkehrs im Bewohnerverkehr 

 
Quelle: eigene Darstellung auf Datengrundlage von Ver_Bau 2015 (Dr. Bosserhoff) 

 

Besucherverkehr 

Über den Bewohnerverkehr hinaus, wird durch das geplante Wohnungsbauvorhaben Besucher-

verkehr erzeugt. Hier ist entsprechend den Richtwerten nach Ver_Bau 2015 von einem Maxi-

malwert von 15 % des Bewohnerverkehrs auszugehen. 

Tab. 5: Abschätzung des Wegeaufkommens von Besuchern 

Kennwerte des Mobilitätsverhaltens  

Erwartete Anzahl von Einwohnerwege 450 Wege 

Anteil  15 % 

Wegeaufkommen der Besucher 68 Wege / Werktag 

Quelle: eigene Annahmen auf Grundlage von Ver_Bau Dr. Bosserhoff 2015/ eigenen Erfahrungswerten 

Erfahrungsgemäß liegt der Kfz-Anteil im Besucherverkehr etwas höher als im Bewohnerverkehr, 

so dass hier ein Wert von 75 % angenommen wird. Das ist darauf zurückzuführen, dass hier 

weniger Nachmittagsspaziergänge oder sportliche Aktivitäten den Kfz-Anteil senken. Unter die-

sen Prämissen entstehen täglich 52 zusätzliche Fahrten mit Kfz.  
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Tab. 6: Ermitteltes Kfz-Verkehrsaufkommen der Besucher 

Kfz-Verkehrsaufkommen  

Kfz-Fahrten insgesamt 52 

Quellverkehr 26 

Zielverkehr 26 

Quelle: eigene Annahmen auf Grundlage von Ver_Bau Dr. Bosserhoff 2015/  eigenen Erfahrungswerten 

Der Besucherverkehr erreicht die Spitzenwerte im Unterschied zum Bewohnerverkehr vor allem 

in den späten Nachmittags- und in den Abendstunden. Aufgrund der eher gering zu bewerten-

den Anzahl von jeweils 26 Wegen sind die Spitzenwerte von 5 Fahrzeugen im Zielverkehr und 3 

Fahrzeugen im Quellverkehr nur gering ausgeprägt.  

Abb. 4: Tagesganglinie des Quell- und Zielverkehrs im Besucherverkehr 

  

Quelle: eigene Darstellung auf Datengrundlage von Ver_Bau 2015 (Dr. Bosserhoff) 

 

Gesamtverkehrsaufkommen 

Werden Bewohner- und Besucherverkehr zum Gesamtverkehrsaufkommen überlagert, entste-

hen insgesamt täglich 344 neue Kfz-Fahrten durch das geplante Wohnungsbauvorhaben. Diese 

verteilen sich jeweils zur Hälfte auf den Quell- und Zielverkehr.   
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Tab. 7: Zusätzliches Verkehrsaufkommen insgesamt 

Kfz-Verkehrsaufkommen  

Kfz-Fahrten insgesamt 344 

Quellverkehr 172 

Zielverkehr 172 

Quelle: eigene Annahmen auf Grundlage von Ver_Bau Dr. Bosserhoff 2015/  eigenen Erfahrungswerten 

Im Tagesverlauf ergibt sich im Quellverkehr die Spitzenstunde zwischen 7.00 und 8.00 Uhr mit 

insgesamt 23 Fahrzeugen, die das Plangebiet zukünftig verlassen werden. Im Zielverkehr wird 

der Spitzenwert zwischen 16.00 und 18.00 Uhr erreicht, wenn jeweils 20 Fahrzeuge pro Stunde 

im Plangebiet eintreffen werden.   

Abb. 5: Zeitliche Verteilung des Gesamtverkehrsaufkommens 

  
Quelle: eigene Darstellung auf Datengrundlage von Ver_Bau 2015 (Dr. Bosserhoff) 

 

4.2 Umlegung 

Bei der räumlichen Verteilung des Verkehrsaufkommens ist davon auszugehen, dass der entste-

hende Quellverkehr vor allem ins Zentrum Bad Kreuznachs ausfahren und der Zielverkehr aus 

dem Zentrum Bad Kreuznachs eintreffen wird. Als Mittelzentrum der Region befinden sich hier 

viele Versorgungseinrichtungen und Arbeitsplatzstandorte. Damit wird neben der Einmündung 

Heinrich-Held-Straße / Burgweg auch die Einmündung Burgweg / Saline Theodorshalle (B 48) 

vom Mehrverkehr betroffen sein. Dieser Knoten wird darüber hinaus vom Quellverkehr, der in 
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Richtung des Zentrums Bad Kreuznachs verläuft, als Linksabbieger befahren und muss sich in 

das vergleichsweise hohe Verkehrsaufkommen auf der bevorrechtigten B 48 einfügen.  

Die folgende Abb. 6 zeigt die räumliche Verteilung des entstehenden Quell- und Zielverkehrs 

pro Tag. 

Abb. 6: Räumliche Verteilung des entstehenden Verkehrs (Tageswerte) 

 
Eigene Darstellung auf Datengrundlage der Verkehrserzeugung (Kap. 4.1)  und 

 eigenen Annahmen zur Verkehrsverteilung 
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5 Leistungsfähigkeitsbeurteilung 

Die Leistungsfähigkeitsbeurteilung dient dem Nachweis, ob die Verkehre mit der erwünschten 

Qualität des Verkehrsablaufs abgewickelt werden können. Die Beurteilung der Leistungsfähig-

keit erfolgt für den Knotenpunkt B 48 (Saline Theodorshalle) / Burgweg für die morgendliche 

(07:00 – 08:00 Uhr) sowie nachmittägliche (16:00 – 17:00 Uhr) Spitzenstunde. 

Für den Knoten Burgweg / Heinrich-Held-Straße erfolgt aufgrund der geringen Verkehrsmenge 

keine Beurteilung der Leistungsfähigkeit. Die Gesamtbelastung dieses Knotens in der morgend-

lichen Spitzenstunde beträgt 95 Fahrzeuge, so dass hier auch im Planfall zur Spitzenzeit nicht 

mehr als durchschnittlich 1,6 Fahrzeuge pro Minute  den Knoten passieren werden. Damit ist 

eine ausreichende Leistungsfähigkeit in jedem Fall gegeben und bedarf keines separaten Leis-

tungsfähigkeitsnachweises.  

Der Leistungsfähigkeitsnachweis erfolgt sowohl für den Analysefall als auch für den Planfall, in 

welchem das zu erwartende Verkehrsaufkommen nach Realisierung des Wohnungsbauvorha-

bens berücksichtigt wird. Datengrundlage ist hierbei die durchgeführte Verkehrserhebung (s. 

Kap. 3) sowie die räumliche Umlegung des zu erwartenden Neuverkehrs (s. Kap.4).  

5.1 Methodik 

Die Leistungsfähigkeitsnachweise des Knotenpunkts werden nach dem Handbuch zur Bemes-

sung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) durchgeführt. 

An Knotenpunkten treten zwangsläufig Behinderungen in Form von Wartevorgängen auf, die in 

Abhängigkeit von Eintreffzeit und Weiterfahrt für die einzelnen Verkehrsteilnehmenden unter-

schiedlich lang ausfallen. Als Bewertungskriterium zur Beurteilung der Qualität des Verkehrsab-

laufs an Knotenpunkten wird dementsprechend die mittlere Wartezeit herangezogen. Darüber 

hinaus sind die erforderlichen Rückstaulängen in Relation zu den angebotenen Aufstellflächen 

zu beachten. 

Die Qualitätsstufen werden folgendermaßen beschrieben: 

Stufe A 

Die Verkehrsteilnehmer werden äußerst selten von anderen beeinflusst. Sie besitzen die 

gewünschte Bewegungsfreiheit in dem Umfang, wie sie auf der Verkehrsanlage zugelassen 

ist. Der Verkehrsfluss ist frei. 

Stufe B 
Die Anwesenheit anderer Verkehrsteilnehmer macht sich bemerkbar, bewirkt aber nur ge-

ringe Beeinträchtigungen des Einzelnen. Der Verkehrsfluss ist nahezu frei. 

Stufe C 

Die individuelle Bewegungsmöglichkeit hängt vielfach vom Verhalten der übrigen Verkehrs-

teilnehmer ab. Die Bewegungsfreiheit ist spürbar eingeschränkt. Der Verkehrszustand ist 

stabil. 
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Stufe D 

Der Verkehrsablauf ist gekennzeichnet durch hohe Belastungen, die zu deutlichen Beein-

trächtigungen in der Bewegungsfreiheit der Verkehrsteilnehmer führen. Interaktionen zwi-

schen ihnen finden nahezu ständig statt. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

Stufe E 

Es treten ständige gegenseitige Behinderungen zwischen den Verkehrsteilnehmern auf. Die 

Bewegungsfreiheit ist nur in sehr geringem Umfang gegeben. Geringfügige Verschlechterun-

gen der Einflussgrößen können zum Zusammenbruch des Verkehrsflusses führen. Der Ver-

kehr bewegt sich im Bereich zwischen Stabilität und Instabilität. Die Kapazität wird erreicht. 

Stufe F Die Nachfrage ist größer als die Kapazität. Die Verkehrsanlage ist überlastet. 

5.2 Ausgangswerte 

Die folgende Abb. 7 zeigt die zu erwartende Gesamtbelastung des umliegenden Straßennetzes 

um den Knoten Burgweg / B 48 Saline Theodorshalle in der morgendlichen Spitzenstunde. Hier 

ist festzustellen, dass insbesondere die Belastungen auf dem Burgweg auch nach Addition des 

Neuverkehrs auf einem moderaten Niveau bleiben.  

Abb. 7: Zu erwartende Gesamtbelastung in der morgendlichen Spitzenstunde 

 
Quelle: eigene Darstellung auf Datengrundlage der Verkehrserhebung und Verkehrserzeugung 
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Auch die hochgerechneten Ergebnisse in der nachmittäglichen Spitzenstunde zeigen, dass der 

Burgweg auch unter Berücksichtigung des Neuverkehrs eine moderate Verkehrsbelastung auf-

weist. Vom Mehrverkehr im Planfall ist nachmittags vor allem die stadtauswärtsführende Rich-

tung der B 48 betroffen. Die Einmündung auf den Burgweg und weiter in Richtung Plangebiet 

erfolgt hier als Rechtsabbieger. Daher ist die Verkehrssituation am Nachmittag, bezogen auf die 

Leistungsfähigkeiten, unkritischer als in der morgendlichen Spitzenstunde.  

Abb. 8: Zu erwartende Gesamtbelastung in der nachmittäglichen Spitzenstunde 

 
Quelle: eigene Darstellung auf Datengrundlage der Verkehrserhebungen und Verkehrserzeugung 

5.3 Ergebnisse 

Der Knoten B 48 / Burgweg weist sowohl im Analyse- als auch im Planfall eine gute bis sehr gute 

Qualität in der Verkehrsabwicklung auf. Es wird für beide untersuchten Zeiträume sowohl im 

Analysefall als auch im Planfall die Qualitätsstufe B erreicht. Die mittlere Wartezeit bei der Aus-

fahrt aus dem Burgweg beträgt im Analysefall in der morgendlichen Spitzenstunde 14 Sekunden 

und im Planfall 15 Sekunden. In der nachmittäglichen Spitzenstunde beträgt die mittlere Warte-

zeit rund 17 Sekunden im Analysefall und 18 Sekunden im Planfall.  Daher ist insgesamt festzu-

stellen, dass der durch die geplante Wohnbebauung zusätzlich entstehende Verkehr keine signi-

fikante Verschlechterung des Verkehrsablaufs am kritischen Knotenpunkt B 48 / Burgweg zur 
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Folge haben wird. Der Leistungsfähigkeitsnachweis erfolgt unter der Prämisse, dass die gegen-

wärtigen VerkehrsregeluŶg ŵit deŵ V) 205 ;„Vorfahrt gewähreŶ!“Ϳ auf deŵ Burgweg auch im 

Planfall beibehalten wird.   

Die FGSV-Formblätter zur Leistungsfähigkeitsberechnung sind dem Gutachten im Anhang beige-

fügt.  

Tab. 8: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen 

Leistungsfähigkeit Analysefall Planfall 

Knotenpunkt Qualitätsstufe  

Analysefall 

Mittlere 

 Wartezeit bei 

Ausfahrt aus 

dem Burgweg 

Qualitätsstufe  

Planfall 

Mittlere  

Wartezeit bei 

Ausfahrt aus 

dem Burgweg 

B 48 (Saline Theodorshalle) / 

Burgweg 

(Vormittagsspitze) 

B 14 s B 15 s 

B 48 (Saline Theodorshalle) / 

Burgweg  

(Nachmittagsspitze) 

B 17 s B 18 s 
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6 Fazit 

Durch die Realisierung der geplanten Wohnbebauung auf dem Gelände des ehemaligen Predi-

gerseminars in der Heinrich-Held-Straße ist ein zusätzlicher Verkehr von 344 zusätzlichen Kfz-

Fahrten pro Werktag zu erwarten. Die unmittelbar anschließenden Straßen Heinrich-Held-

Straße und Burgweg sind gegenwärtig schwach ausgelastet, so dass das zusätzliche Verkehrs-

aufkommen auf diesen Straßen auch zu Spitzenzeiten unproblematisch abgewickelt werden 

kann.  

Die B 48 (Saline Theodorshalle) weist als Verbindungsstraße zwischen Bad Münster a. Stein-

Ebernburg und dem Zentrum Bad Kreuznachs eine höhere Ausgangsbelastung aus. Da ange-

nommen werden kann, dass sich die zukünftigen Bewohner aufgrund der Versorgungsfunktion 

des Mittelzentrums Bad Kreuznachs vor allem in diese Richtung orientieren werden, ist insbe-

sondere die problemlose Abwicklung der linksabbiegenden Ströme aus dem Burgweg auf die 

B 48 (Saline Theodorshalle) relevant. In der morgendlichen Spitzenstunde wird für diesen Strom 

die Qualitätsstufe B erreicht, während für alle anderen Ströme die Qualitätsstufe A erreicht 

wird. Dadurch wird die Mindestanforderung (min. Qualitätsstufe D für alle Ströme) mehr als 

erfüllt. 

In der nachmittäglichen Spitzenstunde wird ebenfalls die Qualitätsstufe B erreicht, wobei die 

Wartezeiten aufgrund der höheren Belastung der stadtauswärts führenden Fahrtrichtung der 

B 48 geringfügig höher sind als in der morgendlichen Spitze. Insgesamt ist positiv zu bewerten, 

dass sich der Verkehrsablauf durch den zusätzlichen Verkehr nicht signifikant verschlechtern 

wird und die gleiche Qualitätsstufe wie im Analysefall erhalten bleibt.  

Auf Grundlage der angeführten Ergebnisse ist festzustellen, dass das Wohnungsbauvorhaben 

auf dem Gelände des ehemaligen Predigerseminars aus verkehrlicher Sicht unbedenklich ist und 

das zusätzliche Verkehrsaufkommen über die bestehenden Straßen problemlos abgewickelt 

werden kann.  
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Anhang 1: Ergebnisse der Verkehrserhebung 

Als Grundlage für die Leistungsfähigkeitsbetrachtungen wurde an einem mittleren Werktag 

(Donnerstag, 11. Februar 2016) eine Verkehrszählung im Zeitintervall 6.00 – 10.00 Uhr durchge-

führt. Erhoben worden sind die betroffenen Knoten im bestehenden Straßennetz 

 Burgweg / B 48 (Saline Theodorshalle) 

 Heinrich-Held-Straße / Burgweg 

Darüber hinaus sind für nachmittägliche Spitzenstunde (16.00 – 17.00 Uhr) Belastungsdaten für 

den Knoten Burgweg / B 48 aus einer mehrtägigen Dauerzählung der Stadt Bad Kreuznach 

hochgerechnet worden. Diese werden als Grundlage für den Leistungsfähigkeitsnachweis des 

Knotens in der nachmittäglichen Spitzenstunde verwendet.   

Die Ergebnisse der Verkehrserhebung sowie der Hochrechnung werden in den folgenden Abbil-

dungen dargestellt.  
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Knoten Burgweg / B 48 (Saline Theodorshalle) 

Zählergebnisse Burgweg / B 48 in der morgendlichen Stundengruppe 6 – 10 Uhr [Kfz / 4h] 

 
Quelle: eigene Erhebung 

Grafische Darstellung des Verkehrsaufkommens am Knoten Burgweg / B 48 in der morgendlichen Stundengruppe 

(6-10 Uhr) 

 
Quelle: eigene Erhebung 

Übersicht

Von Nach

B 48 Nord B 48 Süd 1 3 693 54 15 4 16 0 785 4%

B 48 Nord Burgweg 1 3 144 5 5 0 0 0 157 3%

B 48 Süd Burgweg 1 0 71 1 0 0 0 0 72 0%

B 48 Süd B 48 Nord 8 7 2.233 59 20 5 19 0 2.343 2%

Burgweg B 48 Nord 1 0 57 7 1 0 0 0 65 2%

Burgweg B 48 Süd 0 0 21 2 5 0 0 0 28 18%
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Fa
h

rr
ad

Su
m

m
e

 M
IV

Sc
h

w
e

rv
e

rk
e

h
rs

-

an
te

il 
am

 M
IV

K
ra

d
/M

o
to

rr
ad

La
n

d
w

ir
ts

ch
af

t

P
kw

Li
e

fe
rw

ag
e

n

Lk
w

La
st

zu
g

B
u

s

alle Relationengesamt



Verkehrsgutachten Wohnbebauung am ehemaligen Predigerseminar, Bad Kreuznach 24 

Grafische Darstellung der Verkehrsbelastung am Knoten Burgweg / B 48 in der morgendlichen Spitzenstunde (7 – 

8 Uhr) 

 
Quelle: eigene Erhebung 
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Grafische Darstellung der Verkehrsbelastung am Knoten Burgweg / B 48  in der nachmittäglichen Spitzenstunde 

(16 – 17 Uhr) 

 

Quelle: eigene Hochrechnung auf Grundlage der Verkehrszählung der Stadt Bad Kreuznach sowie eigener Verkehrs-

erhebung 
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Knoten Heinrich-Held-Straße / Burgweg 

 

Zählergebnisse am Knoten Heinrich-Held-Straße / Burgweg in der morgendlichen Stundengruppe 6 – 10 Uhr [Kfz / 

4h] 

 

 
Quelle:  eigene Erhebung 

 

Übersicht

Von Nach

Heinrich-Held-Str. Burgweg (Ost) 0 0 12 3 0 0 0 0 15 0%

Heinrich-Held-Str. Zufahrt DRK 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

Heinrich-Held-Str. Burgweg (West) 0 0 6 0 0 0 0 0 6 0%

Burgweg (Ost) Zufahrt DRK 0 1 12 0 1 0 0 0 14 7%

Burgweg (Ost) Burgweg (West) 3 1 120 4 3 0 0 0 128 2%

Burgweg (Ost) Heinrich-Held-Str. 1 0 51 1 1 0 0 0 53 2%

Zufahrt DRK Burgweg (West) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

Zufahrt DRK Heinrich-Held-Str. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

Zufahrt DRK Burgweg (Ost) 0 0 1 0 1 0 0 0 2 50%

Burgweg (West) Heinrich-Held-Str. 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0%

Burgweg (West) Burgweg (Ost) 1 0 40 2 4 0 0 0 46 9%

Burgweg (West) Zufahrt DRK 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

5 2 243 10 10 0 0 0 265 4%

2% 1% 90% 4% 4% 0% 0% 0%
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Grafische Darstellung des Verkehrsaufkommens am Knoten Heinrich-Held-Straße / Burgweg in der morgendli-

chen Stundengruppe (6-10 Uhr) 

 
Quelle:  eigene Erhebung 
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Grafische Darstellung der Verkehrsbelastung am Knoten Heinrich-Held-Straße / Burgweg in der morgendlichen 

Spitzenstunde (7 – 8 Uhr) 

 
Quelle:  eigene Erhebung 
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Anhang 2: Leistungsfähigkeitsnachweise 

 



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1a

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016  Planung

Uhrzeit: 07:00 - 08:00 X  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B: Zeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren!)

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

Mittelinsel FGÜ

(ja/nein) (ja/nein)

2 --- ---

3 --- ---

F12 nein ja

4 --- ---

6 --- ---

F34 ja nein

7 1 --- ---

8 1 --- ---

F56 nein nein

qRad,i qLV,i qLkw+Bus,i qLkwK,i qFz,i qFg,i fPE,i qPE,i

[Rad/h] [Pkw/h] [Lkw/h] [LkwK/h] [Fz/h] [Fg/h] [Pkw-E/h] [Pkw-E/h]

2 0 196 7 203 --- 1,0 207

3 0 29 2 31 --- 1,0 32

F12 --- --- --- --- --- --- ---

4 0 15 1 16 --- 1,0 17

6 0 4 0 4 --- 1,0 4

F34 --- --- --- --- --- --- ---

7 0 23 0 23 --- 1,0 23

8 3 893 18 914 --- 1,0 922

F56 --- --- --- --- --- --- ---

1

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

Verkehrs- 
strom

Rad LV

Geometrische Randbedingungen

A

Zufahrt

Pkw-EPkw-E / Fz

---

---

1

6

---

5

---

---

ja

[Pkw-E]

1
---

---

Verkehrs-
strom

Fahrstreifen

B

C

Fg

---

---

---

Aufstelllänge n

C

Dreiecksinsel (RA)

(ja/nein)

---

nein

Fußgängerfurt

---

---

Lkw+BusZufahrt

A

Anzahl

 (0/1/2)

---

B

Fz
(Summe)

LkwK

---

---

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1b

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016  Planung

Uhrzeit: 07:00 - 08:00 X  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B: Zeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren!)

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

2

8

ohne RA mit RA ohne RA mit RA ohne RA mit RA

0 1600 1

7 (j=F34)

ohne RA mit RA

1

4 (j=F12)

3

7

6

4

Kapazität CPE,i Auslastungsgrad xi

[Pkw-E/h]

226

Verkehrs-
strom

---

Auslastungsgrad xi

(qPE,i/Ci)

[-]

0,02

0,03

0,004

Kapazität Ci

[Pkw-E/h]

1.600

902

1.002

staufreier Zustand p0,7

[-]

123

17

[Pkw-E/h]

[-]

Verkehrsstärke qPE,i

[Pkw-E/h]

323

234

1156

902

233

6 4 219

---

0,97

1002

[Fz/h]

Hauptströme qp,i Grundkapazität GPE,i

[Pkw-E/h]

Abminderungsfaktor Fg ff,EK,j

siehe Bild S5-3

(qPE,i/Ci)

Verkehrs-
strom

Verkehrs-
strom

Kapazität CPE,i

[Pkw-E/h][Pkw-E/h]

Verkehrsstärke qPE,i
Verkehrs-

strom

Kapazität der Verkehrsströme 3, 6 und 7

Grundkapazität der Verkehrsströme 3, 4, 6 und 7

Kapazität des Verkehrsstroms 4

1

0,51

Kapazität der Verkehrsströme 2 und 8

1800922

207 1800

Auslastungsgrad xi

(qPE,i/Ci)

[-]

0,11

0,07

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1c

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016  Planung

Uhrzeit: 07:00 - 08:00 X  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B: Zeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren!)

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

[-] [Pkw-E] [-]

0,07

0,00

0,03 -

0,51 ---

[-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [Fz/h] [m] [-]

2 1,02 1800 1769 1566 --- A

3 1,03 1600 1550 1519 --- A

4 -

6 -

7 1,00 902 902 879 0,00 A

8 1,01 1800 1785 871 --- A

B 4 + 6 1,03 293 286 266 4,61 B

C 7 + 8 -

B

mittlere Wartezeit                     w i 

und wm,i

Bild S5-24

[s]

2

2

8

Auslastungs-
grade xi

4

6

7

mögliche 
Aufstell-
plätze nF

beteiligte Verkehrsströme Verkehrsstärken Summe qPE,i

211

[Pkw-E/h]

B

Zufahrt

Kapazität der Mischströme

Kapazität CPE,m

[Pkw-E/h]

293

Verkehrs-
zusammen-

setzung fPE,m

1,03

Rückstaulänge

erreichbare Qualitätsstufe QSVgesamt

14

C Kein Mischstrom

Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs der Fahrzeugströme

Zufahrt

A

B

C

Kapazität 
CPE,i  

bzw. CPE,m

Verkehrs-
zusammen-
setzung fPE,i 

bzw. fPE,m

Kapazität-
sreserve      
Ri und Rm

Kapazität Ci  

bzw. Cm

4

4

beteiligte 
Verkehrs-

ströme

Qualitäts-
stufe
QSV

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1a

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016 X  Planung

Uhrzeit: 07:00 - 08:00  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B: Zeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren!)

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

Mittelinsel FGÜ

(ja/nein) (ja/nein)

2 --- ---

3 --- ---

F12 nein ja

4 --- ---

6 --- ---

F34 ja nein

7 1 --- ---

8 1 --- ---

F56 nein nein

qRad,i qLV,i qLkw+Bus,i qLkwK,i qFz,i qFg,i fPE,i qPE,i

[Rad/h] [Pkw/h] [Lkw/h] [LkwK/h] [Fz/h] [Fg/h] [Pkw-E/h] [Pkw-E/h]

2 0 196 7 203 --- 1,0 207

3 0 31 2 32 --- 1,0 33

F12 --- --- --- --- --- --- ---

4 0 34 1 34 --- 1,0 34

6 0 4 0 9 --- 1,0 9

F34 --- --- --- --- --- --- ---

7 0 23 0 23 --- 1,0 23

8 3 893 18 911 --- 1,0 918

F56 --- --- --- --- --- --- ---

1

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

Verkehrs- 
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Geometrische Randbedingungen
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---

---
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Fahrstreifen

B

C

Fg

---

---

---

Aufstelllänge n

C

Dreiecksinsel (RA)

(ja/nein)

---

nein

Fußgängerfurt

---

---

Lkw+BusZufahrt

A

Anzahl

 (0/1/2)

---

B

Fz
(Summe)

LkwK

---

---

A C 

B 
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3 
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7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1b

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016 X  Planung

Uhrzeit: 07:00 - 08:00  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B: Zeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren!)

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

2

8

ohne RA mit RA ohne RA mit RA ohne RA mit RA

0 1600 1

7 (j=F34)

ohne RA mit RA

1

4 (j=F12)

3

7

6

4

Kapazität CPE,i Auslastungsgrad xi

[Pkw-E/h]

227

Verkehrs-
strom

---

Auslastungsgrad xi

(qPE,i/Ci)

[-]

0,02

0,03

0,009

Kapazität Ci

[Pkw-E/h]

1.600

900

1.002

staufreier Zustand p0,7

[-]

123

34

[Pkw-E/h]

[-]

Verkehrsstärke qPE,i

[Pkw-E/h]

333

235

1153

900

234

6 9 219

---

0,97

1002

[Fz/h]

Hauptströme qp,i Grundkapazität GPE,i

[Pkw-E/h]

Abminderungsfaktor Fg ff,EK,j

siehe Bild S5-3

(qPE,i/Ci)

Verkehrs-
strom

Verkehrs-
strom

Kapazität CPE,i

[Pkw-E/h][Pkw-E/h]

Verkehrsstärke qPE,i
Verkehrs-

strom

Kapazität der Verkehrsströme 3, 6 und 7

Grundkapazität der Verkehrsströme 3, 4, 6 und 7

Kapazität des Verkehrsstroms 4

1

0,51

Kapazität der Verkehrsströme 2 und 8

1800918

207 1800

Auslastungsgrad xi

(qPE,i/Ci)

[-]

0,11

0,15

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1c

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016 X  Planung

Uhrzeit: 07:00 - 08:00  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B: Zeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren!)

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

[-] [Pkw-E] [-]

0,15

0,01

0,03 -

0,51 ---

[-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [Fz/h] [m] [-]

2 1,02 1800 1769 1566 --- A

3 1,03 1600 1553 1521 --- A

4 -

6 -

7 1,00 900 900 877 0,00 A

8 1,01 1800 1785 874 --- A

B 4 + 6 1,01 290 287 244 6,07 B

C 7 + 8 -

B

mittlere Wartezeit                     w i 

und wm,i

Bild S5-24

[s]

2

2

8

Auslastungs-
grade xi

4

6

7

mögliche 
Aufstell-
plätze nF

beteiligte Verkehrsströme Verkehrsstärken Summe qPE,i

431

[Pkw-E/h]

B

Zufahrt

Kapazität der Mischströme

Kapazität CPE,m

[Pkw-E/h]

290

Verkehrs-
zusammen-

setzung fPE,m

1,01

erreichbare Qualitätsstufe QSVgesamt

C Kein Mischstrom

Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs der Fahrzeugströme

Zufahrt

A

B

C

Kapazität 
CPE,i  

bzw. CPE,m

Verkehrs-
zusammen-
setzung fPE,i 

bzw. fPE,m

Kapazität-
sreserve      
Ri und Rm

Kapazität Ci  

bzw. Cm

4

4

beteiligte 
Verkehrs-

ströme

Qualitäts-
stufe
QSV

Rückstaulänge

15

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1a

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016  Planung

Uhrzeit: 16:00 - 17:00 X  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B: Zeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren!)

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

Mittelinsel FGÜ

(ja/nein) (ja/nein)

2 --- ---

3 --- ---

F12 nein ja

4 --- ---

6 --- ---

F34 ja nein

7 1 --- ---

8 1 --- ---

F56 nein nein

qRad,i qLV,i qLkw+Bus,i qLkwK,i qFz,i qFg,i fPE,i qPE,i

[Rad/h] [Pkw/h] [Lkw/h] [LkwK/h] [Fz/h] [Fg/h] [Pkw-E/h] [Pkw-E/h]

2 644 --- 1,1 708

3 11 --- 1,1 12

F12 --- --- --- --- --- --- ---

4 58 --- 1,1 64

6 15 --- 1,1 17

F34 --- --- --- --- --- --- ---

7 7 --- 1,1 8

8 352 --- 1,1 387

F56 --- --- --- --- --- --- ---

Dreiecksinsel (RA)

(ja/nein)

---

nein

Fußgängerfurt

---

---

Lkw+BusZufahrt

A

Anzahl

 (0/1/2)

---

B

Fz
(Summe)

LkwK

---

---

Verkehrs-
strom

Fahrstreifen

B

C

Fg

---

---

---

Aufstelllänge n

C

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

Verkehrs- 
strom

Rad LV

Geometrische Randbedingungen

A

Zufahrt

Pkw-EPkw-E / Fz

---

---

1

6

---

5

---

---

ja

[Pkw-E]

1
---

---

1

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1b

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016  Planung

Uhrzeit: 16:00 - 17:00 X  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B: Zeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren!)

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

2

8

ohne RA mit RA ohne RA mit RA ohne RA mit RA

0 1600 1

7 (j=F34)

ohne RA mit RA

1

4 (j=F12)

3

7

6

4 0,23

708 1800

Auslastungsgrad xi

(qPE,i/Ci)

[-]

0,39

0,22

Kapazität der Verkehrsströme 2 und 8

1800387

Verkehrs-
strom

Verkehrs-
strom

Kapazität CPE,i

[Pkw-E/h][Pkw-E/h]

Verkehrsstärke qPE,i
Verkehrs-

strom

Kapazität der Verkehrsströme 3, 6 und 7

Grundkapazität der Verkehrsströme 3, 4, 6 und 7

Kapazität des Verkehrsstroms 4

1

[-]

Verkehrsstärke qPE,i

[Pkw-E/h]

123

655

1009

539

285

6 17 650

---

0,98

614

[Fz/h]

Hauptströme qp,i Grundkapazität GPE,i

[Pkw-E/h]

Abminderungsfaktor Fg ff,EK,j

siehe Bild S5-3

(qPE,i/Ci)

Verkehrs-
strom

---

Auslastungsgrad xi

(qPE,i/Ci)

[-]

0,01

0,01

0,027

Kapazität Ci

[Pkw-E/h]

1.600

539

614

staufreier Zustand p0,7

[-]

18

64

[Pkw-E/h]

Kapazität CPE,i Auslastungsgrad xi

[Pkw-E/h]

279

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1c

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016  Planung

Uhrzeit: 16:00 - 17:00 X  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B: Zeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren!)

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

[-] [Pkw-E] [-]

0,23

0,03

0,01 -

0,22 ---

[-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [Fz/h] [m] [-]

2 1,10 1800 1636 992 --- A

3 1,10 1600 1455 1444 --- A

4 -

6 -

7 1,10 539 490 483 0,00 A

8 1,10 1800 1636 1284 --- A

B 4 + 6 1,10 309 281 208 6,60 B

C 7 + 8 -

B

C Kein Mischstrom

Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs der Fahrzeugströme

Zufahrt

A

B

C

Kapazität 
CPE,i  

bzw. CPE,m

Verkehrs-
zusammen-
setzung fPE,i 

bzw. fPE,m

Kapazität-
sreserve      
Ri und Rm

Kapazität Ci  

bzw. Cm

7

3

beteiligte 
Verkehrs-

ströme

Qualitäts-
stufe
QSV

Rückstaulänge

erreichbare Qualitätsstufe QSVgesamt

17

Kapazität CPE,m

[Pkw-E/h]

309

Verkehrs-
zusammen-

setzung fPE,m

1,10B

Zufahrt

Kapazität der Mischströme

mittlere Wartezeit                     w i 

und wm,i

Bild S5-24

[s]

4

2

8

Auslastungs-
grade xi

4

6

7

mögliche 
Aufstell-
plätze nF

beteiligte Verkehrsströme Verkehrsstärken Summe qPE,i

801

[Pkw-E/h]

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1a

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016 X  Planung

Uhrzeit: 16:00 - 17:00  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

Mittelinsel FGÜ

(ja/nein) (ja/nein)

2 --- ---

3 --- ---

F12 nein ja

4 --- ---

6 --- ---

F34 ja nein

7 1 --- ---

8 1 --- ---

F56 nein nein

qRad,i qLV,i qLkw+Bus,i qLkwK,i qFz,i qFg,i fPE,i qPE,i

[Rad/h] [Pkw/h] [Lkw/h] [LkwK/h] [Fz/h] [Fg/h] [Pkw-E/h] [Pkw-E/h]

2 644 --- 1,1 708

3 34 --- 1,1 37

F12 --- --- --- --- --- --- ---

4 65 --- 1,1 72

6 17 --- 1,1 19

F34 --- --- --- --- --- --- ---

7 13 --- 1,1 14

8 352 --- 1,1 387

F56 --- --- --- --- --- --- ---

Dreiecksinsel (RA)

(ja/nein)

---

nein

Fußgängerfurt

---

---

Lkw+BusZufahrt

A

Anzahl

 (0/1/2)

---

B

Fz
(Summe)

LkwK

---

---

Verkehrs-
strom

Fahrstreifen

B

C

Fg

---

---

---

Aufstelllänge n

C

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

Verkehrs- 
strom

Rad LV

Geometrische Randbedingungen

A

Zufahrt

Pkw-EPkw-E / Fz

---

---

1

6

---

5

---

---

ja

[Pkw-E]

1
---

---

1

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1b

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016 X  Planung

Uhrzeit: 16:00 - 17:00  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

2

8

ohne RA mit RA ohne RA mit RA ohne RA mit RA

0 1600 1

7 (j=F34)

ohne RA mit RA

1

4 (j=F12)

3

7

6

4 0,29

708 1800

Auslastungsgrad xi

(qPE,i/Ci)

[-]

0,39

0,22

Kapazität der Verkehrsströme 2 und 8

1800387

Verkehrs-
strom

Verkehrs-
strom

Kapazität CPE,i

[Pkw-E/h][Pkw-E/h]

Verkehrsstärke qPE,i
Verkehrs-

strom

Kapazität der Verkehrsströme 3, 6 und 7

Grundkapazität der Verkehrsströme 3, 4, 6 und 7

Kapazität des Verkehrsstroms 4

1

[-]

Verkehrsstärke qPE,i

[Pkw-E/h]

373

678

1026

439

255

6 19 661

---

0,95

606

[Fz/h]

Hauptströme qp,i Grundkapazität GPE,i

[Pkw-E/h]

Abminderungsfaktor Fg ff,EK,j

siehe Bild S5-3

(qPE,i/Ci)

Verkehrs-
strom

---

Auslastungsgrad xi

(qPE,i/Ci)

[-]

0,02

0,03

0,031

Kapazität Ci

[Pkw-E/h]

1.600

439

606

staufreier Zustand p0,7

[-]

114

72

[Pkw-E/h]

Kapazität CPE,i Auslastungsgrad xi

[Pkw-E/h]

243

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016



Leistungsfähigkeitsnachweis: Beurteilung einer Einmündung HBS 2015, Formblatt S5-1c

Knotenpunkt: A - C B 48 / Saline-Theodors-Halle

B Burgweg

Verkehrsdaten: Datum: 11.02.2016 X  Planung

Uhrzeit: 16:00 - 17:00  Analyse

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

Zielvorgaben: mittelere Wartezeit                tW = 45 s Qualitätsstufe: D

[-] [Pkw-E] [-]

0,29

0,03

0,03 -

0,22 ---

[-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [Fz/h] [m] [-]

2 1,10 1800 1636 992 --- A

3 1,10 1600 1455 1421 --- A

4 -

6 -

7 1,10 439 399 386 0,00 A

8 1,10 1800 1636 1284 --- A

B 4 + 6 1,10 311 283 201 7,92 B

C 7 + 8 -

B

18

C Kein Mischstrom

Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs der Fahrzeugströme

Zufahrt

A

B

C

Kapazität 
CPE,i  

bzw. CPE,m

Verkehrs-
zusammen-
setzung fPE,i 

bzw. fPE,m

Kapazität-
sreserve      
Ri und Rm

Kapazität Ci  

bzw. Cm

9

3

beteiligte 
Verkehrs-

ströme

Qualitäts-
stufe
QSV

Rückstaulänge

erreichbare Qualitätsstufe QSVgesamt

Kapazität CPE,m

[Pkw-E/h]

311

Verkehrs-
zusammen-

setzung fPE,m

1,10B

Zufahrt

Kapazität der Mischströme

mittlere Wartezeit                     w i 

und wm,i

Bild S5-24

[s]

4

3

8

Auslastungs-
grade xi

4

6

7

mögliche 
Aufstell-
plätze nF

beteiligte Verkehrsströme Verkehrsstärken Summe qPE,i

901

[Pkw-E/h]

A C 

B 

2 

3 

8 

7 

4  6 

F12 F56 

F34 

18.03.2016


